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hüllen sich in Schweigen . -
^ x• Schacht über Deutschlands Lage.

Ausland . — f-dfrfic Schlüsse
Zungen.

Retchsbank-
- Gunst ger

und ihre AuK-
— Die Beratungen dauern fort.

_Dr. Schacht spricht!
i offir s Abhängigen Finanzsachverständigen traten wiederum

«!?'tzuna ' . . r: jr~fjmi, «- .1*211 zusammen . Die Vertreter weigerten sich
- Betreten und Verlassen des Hotels denlen Erklärungen abzugeben.

'!̂ »ut : t, daß die Verhandlungen lange Ausführungen(ß̂'cknkpräsidrnten Schacht brachten, der sowohl vor-
ü, ^ »uch i„ der Nachmittagssitzung sehr ausführlich
^ '" Wicklung der deutschen Verhältnisse sprach und

^ckch die Frage behandelte , ob die regelmäh ge»
n b- ans  deutschen Ersparn ' sscn oder Auslands-
'î ,8uchen wurden . Auch die Fehler im Dawes -Plan
u' 7:»rauss : tzuugcn wurden von Schacht berührt . Die

!Ü°n Tr . Schachts haben , wie der Pariser Vertreter'Oft . 1_ U>.W

>s Stk

irmiO °Llo !>
zur

Reichs
illverhü

Woche
,rruwo>

zedruardist-

),Ses See 6*A ^ t . lLwaazis yaorn , w;e orr Par 'grr
SetteniUustri * , ch °n erfährt , einen tiefen und nachhalt gen Eind
n-n vunle" v kauern hinterlassen und wurden a' s eine aus

sübersichtlicĥ Darstellung bezeichnet. Nach den Aus»
^ D̂r. Schachts trat ein längeres eindrucksvolles

^ >lregung des Vorsitzenden trat man dann in die
^Es erwies sich als nicht ganz einfach, die Frage
ch/ llngswe ise de s Dawes - Planes aus
L « n d zum Ausgangspunkt der Sachverständigen -

zu wähle » . Es kam ein Beschluß zustande , mit
folgender Fragen zu beginnen : Die Stencr-

Hlchiands im Vergleich zu denen der Ententestaalen
»Einkommen der Arbeiter und die durch dieses Ein-

^ .'"gte Kaufkraft . Auch verschiedene andere Einzel-
' ! Aussicht  genonrmen , ohne daß jedoch bisher eine

ONnna erhielt wurde.

*Ki)̂ ^ Morgen presse bespricht die Ausführungen
Wüf 0or  den , Sachverständigenausschuß . wobei sie sich
V «"5 ! Objektivität befleißigt . Nach Meinung des

die versteckte Kritik des Reichsbankpräsiden-
stMi'^ chlutzsolgerunaen Parker Gilberts eine Antwort

^ JWbi sn  und belgischen und vielleicht auch der briti-
zur Folge haben . Wenn man die Zahlungs-

et̂ c§ nachprüfen wolle , so könnte das nur da-
daß man zum Schaden des Reiches den Wohl-

'pjelen lasse. Das offensichtliche Ziel der deutsck-en
Pto «s cv bon  vornherein einer Beibehaltung der nor-
^ cĥ°Tahresrate zu widersprechen.
^ "xktit Parisieu " erklärt , durch die Rede Schachts
^i,, ^ °blem über die Zahlungsfähigkeit des Reiches,
M ^.djeu gelöst ,glaubleu , ausgcrollt . Dr . Schacht lege
A^H ^ aktik an ' den Tag . die besonders darauf abziele,emilcben

-r Prinzeng*1 des Wohlstandsuidex , auf den sich die künftigen

Tag

na
' Eemri

. ^ zcgen, in Zweifel zu stellen.
*fcnal - bezeichnet den gestrigen Tag als den

j; „armen Deutschlands ". Glücklicherweise sei
Urheber des Dawes -Planes Vorsitzender be§

und die führenden Mitglieder hätten an
ussihuß teilgenommen . Sie wüßten , mit welcher

■H uSk .?** c Zahlungsfähigkeit des Reiches geprüft
wüßten besser als jemand anders , daß die sehr

ß Zungen durch die Tatsachen überholt seien.
Än ^ Paris " erklärt , wenn die Unterhaltung
Üichbchoch nicht erlaubt habe , zu einer Einigung über

t*0T'tetlen Fraaeu zu kommen, io lei sie trotzdem
Wlvosen.

6taglvstxdige Merkmale deutscher
Leistungsfähigkeit.

?, iib?r ^ ^ uß der Sachvcrständigenkonserenz , in dir
deutsche Realeinkommen und die deutsche

^fvyUtreten, schreibt die „DAZ ." u . a .: Die
ibs ^ n'Hbelastung werde im deutschen Falle dadurch
M Trg die deutschen Stcuerleistungen zu einem

Tribulleistungeu seien, also bricht wieder in
z\r\d^ ’f \ .W zurückflössen uns daß der Einfluß bet Aus-

"w . die Frage der steuerliche» Leistungsfähig-
sei. In Frank-
daß das Real-
l höher fei als
nsstondard den
dabei , daß die

und das deutsche Lohnniveau wesentlich

"i üok; ' ,. ua <zrage oer leuernaw » MI mngsiayig-
mnJ)  St von sehr großem Einfluß sei.In Frank-

si? /^ vrliebe darauf hingewiesen , daß das Real-
E "Svsik̂ vtschen Arbeiters bei lveitem höher sei als

b k !^ » und daß der deutsche Lebensstandard den
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,?vsgebaut seien und daß die deutschen Löhne
»blfauge hon den Schüchtern festgesetzt wür-

. C."ohnfestscßung ergebe dw Lohnhöhe isoliert
** "ul mit größter Vorsicht für Schlüsir

'A » bi„tr r* benutzt werden dürfe . Hier werde die
j Hcht nicht so klar auf dem Gebiet der Sla-

der wichtigen Frage , wie die Statistiken aus
Dn Boraussetzunaen m  deuten seien.
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Der neue Kirchen -Staat
Die Einigung zwischen Italien und dein Heiligen Stuhl,

die zur Wiederherstellung eines souveränen Staatsgebiets,
wenn auch kleinen Umsangs , geführt hat , in dem der Papst wie
zu Zeiten des früheren Kirchenstaates die volle Staatshoheit
auch als weltliche Macht ausübt , bringt einmal die Lösung der
sogenannten römischen Frage , d. h. Mes Zustands , der seit
1870 durch die Einverleibung des ehemaligen Kirchenstaates
in das Königreich Italien entstanden ist und zu einer freiwilli¬
gen Einschließung der Päpste in das geschlossene Gebiet des
Vatikans geführt hat , und zweitens ein Konkordat zwischen dein
Vatikan und der italienischen Regierung . Die Lösung der
ersteren Frage erfolgt durch die Schasfnng des eigenen , räum¬
lich natürlich sehr begrenzten Staatsgebiets ' und durch die Zah¬
lung einer Geldentschädigung Italiens an die Kurie , die angeb¬
lich 2 Milliarden Lire betragen wird und als Abfindung für
eine Jahresdotation gült, die seit 1870 vom italienischen Staat
übernommen , von der Kurie aber niemals eingezogen worden
ist. Alle diese technischen Einzelheiten sind jedoch im Vergleich
zu der politischen Bedeutung des Vorgangs und seiner Konse¬
quenzen verhältnismäßig wenig belangreich . Mit der Wieder¬
herstellung einer vollen Souveränität des Papstes über ein
Territorium wird der Vatikan neben einer geistlichen zu einer
weltlichen Macht , der die Teilnahme an allen Vorgängen des
internationalen Lebens in der gleichen Form , wie jeder andern
souveränen Regierung freisteht . Das gilt z. B . von der Be¬
teiligung anl Völkerbunde , von der Teilnahme an iniernatio-
nalen Verträgen , und das schließt Vorgänge aus , wie sie etwa
bei der Haager Konferenz von 1899 oder beim Abschluß des
Londoner Vertrages der Alliierten von 1915 die Nichtzuziehung
des Vatikans aus eine italienische Forderung hin bewirkt haben.

Wie weit praktisch von den neuentstehenden politischen
Möglichkeiten seitens der Kurie Gebrauch gemacht wird , ist eine
Frage , die nach Zweckmäßigkeitsgesichtspunkten und vielleicht
auch nach besonderen Vereinbarungen mit der italienischen Re¬
gierung entschieden wird ; aber schon die theoretische Lösung in
dem jetzt erfolgenden Sinne steigert natürlich die politische Vc-
deutung der Kurie . International hat die Lösung z. B . die
Konsequenz , daß die Botschafter und Gesandten beim Vatikan
nunmehr gegenüber Italien wirklich exterritorial werden . Auch
Italien gervinnt durch diese Lösung an politischem Prestige und
beseitigt einen Zwitterstand der trotz allmähliger Auflockerung
und Einebnung der Widerstände und Gegensätze mancherlei
Unzuträglichkeiten mit sich brachte . Im Ausland , besonders
in Frankreich , wird bereits aus die Notwendigkeit verwiesen,
die Souveränität des neuen Stadtstaates nun auch durch eine
veränderte Zusammensetznng des Kardinalskollogiums zu
unterstreichen . In ihm hoben bis vor kurzem die italienischen
Kurienkardinäle die Mehrheit gebildet , während z. B . nur
zwei deutsche, die Kard '.näle Frühwirth und Ehrle in Rom
wirkten . Die deutschen Beriebunaen rum Vatikan , die ja__in

Neuerungjeder Hinsicht gute ' sind, werden durch die
nicht beeinträchtigt.

Der Inhalt der itKlienisch-vaLikanischcrk
Verträge.

Der Inhalt der Verträge zwischen der italienischen Regie¬
rung und dem Vatikan ist nunmehr bekanntgegebeu worden.
Der erste Vertrag klärt die Rechtslage , der zweite die Finanz¬
fragen . der dritte ist das Konkordat . Der Rechtsvertrag besagt
im wesentlichen : Die römisch-katholische Religion ist die einzige
Religion des italienischen Staates . Der Heilige Stuhl ist völli¬
ger Souverän der neugeschasscuen Batikanstadt , deren Grenzen
noch genauer bestimmt werden . Nur der Petersplatz bleibt
unter der italienischen Polizeigewalt . Der Souveränität des
Heiligen Stuhls nnterliegen alle Personen , die einen festen
Webnütz im Vatikan haben . Die Berkehrsfrage in der Vatikan-
>tadt sowie zwischen dieser und dem italienischen Geb :et ist de-
sonders geregelt , ebenso die Frage der Benötigung der Polizei.
Verde Teile erkennen das Gcsandtschastsrccht an und entsenden
diplomatische Vertreter beim Heiligen Stuhl bezw. beim Quiri-
nal . Ter Heilige Stuhl erklärt die römische Frage sür endgültig
und unwiderruflich beiaelegt . Nach dem Finanzvertrag zahlt
Italien 750 Millionen Lire in bar und eine halbe Milliarde in
italienischen Staatspapiercn , zusanimen rund 880 Millionen
Mark . Das Konkordat bestimmt , daß alles , was dem heiligen
Charakter Roms widerspricht , vom italienischen Staat ver-
nrieden oder Nicht gestattet wird . Die Wahl der Bischöfe und
Erzbischöse erfolgt nach dem sür Polen kürzlich festgesetzten
Konkordat . Die religiösen Orden sind juristische Personen . Die
Wirkung der rein kirchlichen Ehe wird anerkannt . Die Regie
rung erkennt alle gerichtlichen Urteile der geistlichen Gerichte
an . Der Religionsunterricht wird auch in den Mittelschulen er¬
teilt , die katholische Aktion wird anerkannt . Alle drei Verträge
sind binnen vier Monaten zu ratisizieren.

Der Reichspräsident an den Papst.
Berlin , 14. Februar . Ter Reichspräsident hat an den

Papst anläßlich der Wiederkehr seines Kronungstages nach--
stehendes Telegramm gerichtet:

„Ew . Heiligkeit bitte ich, zum Krönungsseste mein«
aufrichtigsten und wärmsten Glückwünsche entgegenzu¬
nehmen . v. Hindenburg , deutscher Reichspräsident ."

Der Papst hat darauf wie folgt geantwortet:
„Ew . Exzellenz gütiges (Bedenken rind innigste Glück¬

wünsche erwidern wir dankbar mit den herzlichsten Segens¬
wünschen fiir Ihre Person und bas gesamte deutsche Volk-
Pius p. p. XI."

Immer itoi herrscht die große Kälte
Schlesien , dos kälteste deutsche Gebiet.

Das kälteste Gebiet in Deutschland ist noch immer Schle¬
sien  mit Temperaturen um 27 Grad unter Null . Auch in
N o r d d e u t s ch l a n d macht sich die starke Kälte immer un¬
angenehmer benierkbar . Flugzeuge versorgen die abgeschnii-
tenen Inseln mit Nahrungsmrtieln , während die Linienschiffe
„Schleswig -Holstein " und „Elsaß " wieder erfolgreich tätig
sind und vier aus dem Eise befreite Dainpser nach Kiel zurück¬
brachten.

In H a m bürg  ankommende Fischdampfer berichten von
Eismassen in der Nordsee , die teilweise meilenweite Aus¬
dehnung haben . In W e st d e u 1s chl a n d sind die Kanäle
wie auch die Saar zugefroren . Aus dem Rhein - Herne-
Kanal  mußte der Schleppverkehr zu den Duisburger
Häfen  eingestellt werden . Zwischen B l a n ke n st e i n und
Hattingen  ist die Ruhr seit 35 Jahren zum ersten Male
wieder zugefroren . In Saarbrücken  ist das Thermometer
um fünf Grad gestiegen. Die Schulen stellten den Unterricht
ein . Der Main ist jetzt auch bei Frankfurt zugcfroren.

Süddeutschland  hat zweifellos am stärksten zu lei¬
den. Aus Tübingen und Reutlingen  werden 31 und
33 'A Grad und aus Tuttlingen  sogar 3614 Grad unter
Null gemeldet . Auf dem 18 oben fee  stießen infolge des
Einfrierens der Kompasse zwei Schiffe zusammen , wobei das
Schiffspersonal des einen Dampfers leicht verletzt wurde . Ter
Walchensee  bei München ist seit 15 Jahren zmn ersten
Male zugefroren . In den städtischen Anlagen der Stad!
München  bersten ausländische Bäume vor Kälte.

Das rneleorologische Observatorium in L a u s a n n e hat
seit seinem Bestehen noch keine derartige Kälte zu verzeichnen
gehabt . -In der Gegend von Zürich wurden 37 Grad gemessen.

Frost überall.
" Ganz ungewöhnlich kalt ist es in Frankreich.  So

meldet Bordeaux  11 Grad Kälte , Clermont Fer¬
ra  n d eine Rekordkätte von 22 Grad und leibst Marseille

13 Grad unter Null . An der französischen Riviera schneit eS
bei 2 Grad Kälte . In O b e r i t a l i e n werden im Durch¬
schnitt 10 bis 12 Grad unter Null gemessen. Der strenge Frost
erstreckt sich bis weil nach Mittelitalien hinein . Erst in der
Gegend von Rom findet man Temperaturen , die etwas über
0 Grad liegen . An der d a l nr a t i n i s che n Küste inißt
man größtenteils 8 bis 9 Grad Kälte . Auch in England
ist eS außerordentlich kalt . London hatte 9 Grad unter Rull,
sin seltenes Ereignis.

Folgen des Frostes in Polen.
Der durch die Kälte hervorgerusene Wirrwarr i iv<

polnischen Eisenbahnverkehr  dauert in fast allen
Teilen des Landes unvermindert an . Tie Strecken sind infolge
gesprungener Schienen unbefahrbar . Ein großer Teil der
fahrplanmäßigen Züge ist aus dem Verkehr gezogen worden.
Die Telephonverbindung mit der Provinz >rnd mit dem Aus
lande läßt sich nur unter großen Schwierigkeiten und auf Um¬
wegen Hersteilen. Das gesamte Fernsprechnetz in der Gegend
von Krakau ist zerstört . In Lemberg  wurden 2000 Fäll,

Erfrierungen und Frosterkrankungen angemeldet . Bevon
' a n o w sind 31 Zigeuner in ihrem Lager erfroren.

Warum ist es fs kalt?
Abweichungen des GslfftrsmeS von feinem Lauf.

Auf der Fahrt über den Atlantik haben Dampfer betracht
lichc Abweichungen des Golfstromcs von seinem gewohnten
Laufe festgrstellt . An einer Stelle soll der Strom anstatt wie
bisher in östlicher Richtung zu.
nx'stlicheu Kitrs citt'geschlagen.

Schwankungen der großen atlantischen Bkeeresströnninger
spiegeln , sich wider in den ' Witterungsverhältnissen Nordost.
Europas . Man hat den Golfstrom drastisch als die natürlich«
»Warinwafserheizuiig Europas " bezeichnet. Die Temperatur^
«erden vom Golfstrom so beeinflußt , daß er die Kälte d«



Winters mildert , die Sommerhitze herabsetzt und dadurch ok
jahreszeitlichen Gegensätze stark ansgleicht.

Durch jahrzehntelange Beobachtungen hat man nun in den
Temperatur - und Strömnngsverhältn -.ssen de§ Golfstromes
mehrfach Aenderirngen beobachtet , die stch m den klimatischen
Verhältnissen Europas widerspiegeln . Der Golfstrom unter¬
liegt Schwankungen , denen in Westeuropa cm kalter oder
warmer Winter folgt . Die Lnftbewegungcn tragen den Golf¬
stromeinslus ; landeinwärts . Als sicher gilt , daß ent Verschwin¬
den der atlantischen Strömung , ja schon ihre merkbare Ver¬
minderung , von unberechenbarem Nachteil klimatisch und auch. • rj-  Ci/ : ./, c.". - Q'./vi'+frtkrS 5,>7,, Yrntrhim|uiUvvIUUy> UUll UU*-'' Vtu/w < „ '
wirtsätaftlich für das Festland sein wurden . Die Ausmaße der
Strömungen des Atlantischen Ozeans und des Lv-tmpeve-Luromungen aes u»*, »r . v Luftmeerec
sind jedenfalls von gewaltiger Einwirkung ans die Witterungs-
vildung des europäischen Festlandes.

Lsliiltt

Hochhsim a . M .. den 14. Februar 1929

Die MiekaLasilophe

Die Kältepcriode ist nicht nur vom Standpunkte der Ge¬
sundheit und des menschlichen Wohlbefindens eine Plage , sie
bringt auch große Schäden für das wirtschaftliche Leben mit sich.
Der notwendige Mehrverbrauch an Brennstoffen stellt eine
ganz gewaltige finanzielle Mehrbelastung der Betriebe und
Haushalte dar . Die zahlreichen , durch den Frost herbeige¬
führten Wafserrvhrbrüche und andererseits die vielen durch d:?
Ueberheizung vou Wohnräumen verschuldeten Brände bringen
große materielle Schäden mit sich. Den Gemeinden erwachsen
durch die .Kälte namhafte Mehraufwendungen , die ihren Haus¬
halt um so empfindlicher belasten , nachdem vorher schon dir
großen Schneefälle ganz außergewöhnliche Ausgaben mit sich
gebracht haben . Neuerdings müssen die Städte auch für d:e
Breunstofsversorgung der armen Bevölkerung Außerordent¬
liches tun - und die bayerische Landeshauptstadt hat sich soeben
zu einer zweiten besonderen Notstandsaktion zur Brenn,tosf-
oersovgung der notleidenden Bevölkerung genötigt gesehen
Im Zugverkehr ergeben sich Tag für Tag vielstüud :ge Ver¬
spätungen , die für die Betroffenen tiichk nur persönliche Un¬
annehmlichkeiten , sondern in mehr als einer Hinsicht auch ge¬
schäftliche Schädigungen zur Folge haben , wie auch die große»
Verzögerungen im Telegramm - und Postverkehr gleichbedeu¬
tend mit einer schweren Behinderung und Beeinträchtigung
des geschäftlichen und wirtschaftlichen Lebens sind. Die große
Kälte zieht auch die Wiederaufnahme jedweder Arbeit im
Freien ganz ungewöhnlich hinaus , so daß die große Arbeits¬
losigkeit, die sonst um diese Jahreszeit schon allmählich eine
Entspannung erfuhr , mit unverminderter Schärfe aufrecht er¬
halten bleibt . So stellt sich alles in allem der strenge Kälte¬
winter auch wirtschaftlich als eine schwere Heimsuchung dar,
deren Folgewirkungen , wenn sie ziffermäßig erfaßt werden
könnten , sich in ungeheuerlichen Zahlen ausprägen würden.

P- Wettervorhersage für den 15. Februar : Winterwettcr
noch längere Zeit anhaltend , in den nächsten Tagen Schnee¬
fälle und vorübergehende Abschwächung des Frostes.

# Was wiegt die .Kleidung der modernen Frau . Bei
einer Nürnberger Modeschau kam dieser Tage das Gespräch
auf das Gewicht der modernen Frauenkleidung . Der In¬
haber eines Modesalons behauptete , das; die Kleidung einer
gut angezogenen Frau noch keine zwei Pfund »vicge. Darob
energischer Protest der Anwesenden . Man holt eine Brief¬
waage herbei und stellt folgende Gewichte fest: Wasche 210
Gramm , Unterrock 115 Gramm , Kleid 325 Gramm,
Strümpfe 105 Gramm , insgesamt 755 Gramm . Allerdings
wird man augenblicklich in dieser Kleidung nicht , auf der
Straße spazieren gehen können.

dampsbädcr ein gutes Borbcugungsmittcl gegen dieUN^
Grippe . Japan wurde im vergangenen Jahve von _ einer
schweren, jedenfalls aus Amerika eingeschlepptcn Grippe¬
epidemie heimgesucht. Die allgemein empfohlenen Vor-i-yt vv Wllv *y *• ~ «J • * ' .
beugungsmittel gegen Ansteckung, insbesondere vermehrter
Alkoholgenuß oder starkes Tabakrauchen versagten , ,dagegen
haben sich die in Japan üblichen Dampfbader , die man selbst
in den kleinsten Dörfern des Landes benutzen kann , als ein
ganz ausge -eichnetes Mittel erwiesen , eine anskeimende
Krippe , zu ersticken. Der mit deni Damvfbad vcrvuiwene

Die große Hoffnung,
Noman von Erich Ebenstein-

Copyrighr bi) (Greinet& Comp., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

starke Schweißausbruch und vor allem Dke nachfolgenden
Ganzmassagen bewirken eine verinehrte Blutzirkulation und
mit ihr eine verstärkte Abwehrstellung des Körpers gegen die
von außen eindringenden Ansteckungsstoffe. Herzkranken ist
jedoch zu empfehlen , vor der Benutzung eines Sampsbavev
den Arzt um Rat zu fragen.

G Linkshänder oder Rechtshänder ? Der russische Pro¬
fessor Dr . Michalowski hat zahlreiche Kinder in allen Lebens¬
altern untersucht , um festzustellen, ob Linkshändigkeit anerzogen
oder erbliche Veranlagung ist. Dabei hat sich herausgestellt , daß
nur ein sehr -geringer Prozentsatz der Kinder von Geburt aus
linkshändig veranlagt ist. Jnr Alter von 2 Jahren ist z. V.
ein Unterschied zwischen Linishändigkeit und Benutzung der
rechten Hand nicht scstzustell:n . Beide Hände werden ganz
gleichmäßig benutzt und auch die natürliche Reslepbeivegung
der Hand - und ArmiiinLkulalur weist kauni wesentliche Unter,
schiede auf . Aber schon zwei Jahre später hat Professor Micha-

Q Mainz . (Z wer schwere I u nge n s f <» • ^ .urB
m e n.) Ein Kaufmann in Gonsenheim beobachtete und Me
fönen , die einen Verkaufsstand in einem StraßenbevK ^ S ^ ^ cr

. ^ flvl v t r r, U\ - V v y v *7 -̂
äter , nachdem die Beamten vergeblich zur Ueberga fei ' u

. :rt und schließlich einige Schüsse abgegeben O,
nehmen . Es handelt sich um den mit Zuchthaus vo ^ anb medergneunten . vxs tjanuuu | iai um ixn  um o u'lvu'w . iß r vQnnv>, ( . 7 •
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das sind rund 40 006 weniger
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lowski eine OQnz erhebliche Bevorzugung der rechten Hand fest-

r. 'n,  V . 7 Q*fw»wSt/*hr fn sebrgestellt, die sich beim Eintritt in das 7. Lebens ;ahr so sehr
steigert , daß nur ein ganz geringer Prozentsatz der Kinder,
nämlich 7 v. H., noch in der Lage ist, seine beiden Hände glcicy-
mäßig zu gcbratichen . Bei 0.9 Prozent wurde eine größere Be¬
weglichkeit der linken Hand vor der rechten sestgestellt. Die
Bevorzugung der rechten Hand hat dann ganz allgemein auch
eine bedeutend stärkere Ausbildung der rechten Körperhalste
zur Folge.

Schatten der Vergangenheit . Zu den tragischsten Men¬
schenschicksalen der Weltgeschichte gehören die der russischen
Emigranten . Der neue , große Russenfilm : „Dornenweg
einer Fürstin " schildert das Schicksal der jungen russischen
Prinzessin Woronow . Die Handlung dieses Filmes be¬
ginnt unter dein zai istifchen Regime . Auch die rätselhafte
Gestalt Rasputins spielt eine Hauptrolle . Dann folgt
Krieg und Zusammenbruch . Das alles in packenden V !l-
dern ^gezeigt . Dazu läuft  ein gutes Beigrogcamm . --- Am
Montag um 8.30 Uhr sehen Sie zwei übermütige Lustspiele
und den ebenfalls sehr lustigen Hauptfilm: „Die Fremden¬
gasse von New Port " . Eintritt 50 und 70 Psg.

großen Käl
Q Lorpch. , .

wurden vier verendete Rehe gefunden . Die Tiere v ?
in erster Linie durch den Mangel an Futter cm- -> ^ »mgcn. (£ 0 i>
gegen die Kälte widerstandslos geworden sein. fiel -

h,  Tarmstadt . (Warnung vor ein«  M ^ ^ n -" pcoyua) u
lc r .) Vor einigen Tagen erschien in einem ‘,ieH ® großen Käl-
pclgcschüft ein junger Mann , der sich als Referenz ! »̂ cl. (0 m u i I
vorstelltc . Er bestellte im Aufträge des ^ 'bus tz,r Kassel
gerichts I drei Stempel : „Betrag dankend \ pbet fübiBcftliö
rendar " , „Kramer " . _ Eine Anfrage beim lpel̂ ^ Straßrnbahnw
gerächt ergab , daß cs sich um einen Schwindler -? ^ Lstia d̂aß
ein derartiger Auftrag nicht erteilt worden ist. ^ . „ßnett verletzt wn

A
utuytt TIVVi/i , | JJ,
Neu -Isenburg . (Der G a s r 0 h r b r u

Isenburg .) Nach langwieriger , schwieriger Pleuungen erlitt
vom Frankfurter Gaswerk entsandten ^ Ära ^ (<g 0 neiner

gelungen , die Bruchstelle im Gasrohr zu s-nden. . .̂r I)c f f c n .) D
sich um einen ivenige Millimeter breiten Ritz >« .^ s Wt Kurhesscn

■ • ™ - • ' " " ' . ,c— hrohr , das vier Meter von den Häusern entfernt v
Offenbacher Krankenhaus untergebrachten Person^ °j.. ' ' t Nie.» «. . Ci 1 PP. . r . V- r. W
sich aus dem Wege der Besserung , so daß HofsnuNcĥ b
am Leben zu erhalten . Der hessische 9Ktuiftet «i
Leuschner hat an den Bürgermeister der Stadt M mLeujcyner yat an oen eiurgermei,rer vor ■■
folgendes Beileidschreiben gerichtet : Zu dem ^
glücksfall, der Ihre Gemeinde betroffen hat, spreM^

Kcitcx im Freic
Plötzlich u

» «̂ SchnittwundePrelle,

un
.̂ astd'eh-Ausstell
i Tomänenp(ßteis au 'ci
l®1 wählen . Fi

(E i n r

zugleich im Namen des Hessischen tÄe'samtm 'n-st̂ ^ '/ »«rkt̂ von ^ ch"
herzlichstes Beileid aus Jnsbesondeve bitte lch S ^ . fr * 1930 cinttet«
von dem Unglück betroffenen Familien meine ÄittwoöL Siegen . (B a u u n g l ü ck.) Hier stürzte im Neubau

des Oberlyzeums eine Decke ein . Dabei wrirde der Maurer
Kreuz von hier erschlagen.

A Bad Schwalbach . (Neubauten für das  B a d.l
Die Bade - und Brimnenverwaltung hatte zu einem Joeen
wettbeiverb für die staatlichen Neubauten in Bad Schwalbach
eingeladcn . Es handelt sich um ein neues staatliches Kurhote!
init etwa 140 Betten , um eine heizbare Trink - und Wanoelhallc
u-ld um Entwürfe für eine clektro-therapeutische Anstalt . Es
ivaren 14 Entwürfe , teils rnit Modellen , eingelieferl worden
Nach dem Urteil des Preisgerichts ist keiner der Entwürfe vbm
Umarbeitung zur Ausführung geeignet . Die Entwürfe der
Architekten Schaupp (Frankfiiri a . M .) und Professor Dr . Kreis
(Dresden ) wurden mit Preisen von 2000 und 1500 M . bedacht.

A Nastätten . (D i e N 0 t d e s W i l d e s .) Der streng«
Winter verursacht unter den Wal -d- und Feldbewohnern dura>
die anhaltende Kälte , und Hungersnot größte Dezimierung
Verschiedentlich wurden schon verendete Hasen . Rehe uni
andere Tiere ausgesnnden . Ein schauriges Bild wurde tn
Distrikt „Delleweg " entdeckt; dort fand man drei prachtigi
Rehe znsammengekauert tot atci.

rung Teilnahnie zum Ausdruck zu bringen und Mit ^ Miumncki'
weisen, daß mir , wie wohl auch ihre ganze Gcw ^  A -" woch
schütter ! davon Kenntnis gencmmen haben , ,
rere blühende Menschenleben dem Unglück zum Ä ‘J

CV.-A 9^ vrtnfnffitrr/i h-ntüt ' .stM^{n *■ ^sind. Ich werde Veranlassung nehmen, dafür » .EZliilb, «.»
Ihnen die mir unterstellten für Ihre Gcme .nd-̂ « ^ rg. (S c
Staatsbehörden bei der Behebung der Folge"
in jeder Weise hilfreich zur Seite stehen

des ^ und H

A Frankfurt a.  M . (& x a u^ u rts ^ Präsident ."^

tl^ ' Vollversam
s Kohlj ^ qz^ vas bish

Der „ Goldeike Pseik ",
mit dem der englische Major Segrave im Frühjahr
einen neuen Automobil -Schnelligkeitsrckord aufstelten

will.

" " " *•) . « - «iS !5 “ nflfe .® RI
im

stapelten Kohlenvorräie , die ursprünglich -----
piisreichen sollten , sind nahezu völlig erschöpf - $ ^r -Limburo G
Einstellung der Schiffahrt ist m der BelreserU' ^ M .- Robert ^' vo
zöacruna cntftaiicen , da flch die Umstellung vv ( ;
ning auf Waggonliesernng noch nicht gut:
Wegen des Ansbrauchs der Lagcrbestände besteht , ' ^ agmr -.
Veranlassung zti irgendwelchen Befürchtungen . j

A Frankfurt 0. M . (J a hrestagung uC
schc u Stad t c tage
Jahresversammlung des

S i n Frankfurt & x
Deutschen Städtelag .̂ . A

28. und 29 . September in Frankfurt a.
invorige» Jahre in Breslau stattfand, wird in dnü $  NHochsch,,̂.

Muriverk
<ite^ ft.. n und ftc

werden.
A Frankfurt a. M . (Das

kra  n kc  n ka  s sc .) Infolge des
Defizit er aus «Di

Beiträge bringen ein Mehr von , 1440 M0 B'Ah ^ >» der H^uplle
iE ? « Wasser

während durch Herabsetzung der Leistungen jv
Mark erspart werden.

Ockstadt. (6
■> Einer An«Wbt hier?&SÄ

r if L"unirwerk . Li

39. Fortsetzung.
„Es wäre unartig gegen Lehmanns und lieblos gegen

Otto , wenn tetnä von uns bei seiner Hochzeit wäre " , sagte
er gereizt zu Frau Magdalene . „Tu solltest das doch selber
fühlen ! Sollen sie denken, daß er sich seiner Eltern zu
schämen hat ? Wenn du wirtlich Gichtschmerzen verspürst
und die weite Reise nicht wagst — gut , so fahre eben ich!
Ich kann ja nachher gleich den beabsichtigien Besuch de,
Gustav und Annchen daranschließen ."

Frau Gertzdorser war damit einverstanden.
Ottos Verlobung hatte in der Mutter seltsamerweise

statt stolzer Genugtuung eine seelische Gedrücktheit erzeugt,
die sie nicht los werden tonnte.

Immer ivicoer stiegen bittere Vergleiche in ihr aus.
Warum gerade Otto? Warum kam das Glück nicht lieber
endlich zu ihrem Lieblingssohn , für den sie so viel ge¬
opfert , oer für sie die große Hoffnung war?

Sie wäre ja beute schon ganz zusricoen gewesen,
wenn er ibr eine Trude Lehmann gebracht hätte.

Statt dessen schrieb er nicht einmal . Seit sie ihm vor
Weihnachten das Geld abgeschlagen hatte , war keine Zeile
mehr von ihm gekommen , nicht einmal zu Reuiahr.

Hatte Frau Chovonska ihm ausgeholfen ? Oder . . .
weiter wagte o,e Mutter nie zu denken . Es wäre zu
schrecklich gewesen , wenn er noch tiefer in Wucherhänoc
geraten wäre . Oder war er krank?

Em paarmat war sie draus und dran , selbsl an Frau
Chovonska zu schreiben . Aber dann empiand ne es dock,
wieder als zu große Temüt >gung , sich bei einer Fremden
— gar bei dieser Frau — nach dem Veimüen des eigenen
Sohnes ertunolgen zu U)Unt 'J£etn . liebet wergen U!ie§
tri sich verschließen , wie sie es immer getan hakte, uno
keinen Menschen merken lassen , iv'eviel Kummer ur am
Herzen srag . .

In der Tal merkte ihr niemand etwas an Eitrig

und freundlich wie immer widmete sie sich dem Geschäft
und ivar unermüdlich im Hause tätig. Während Gersdvrser
in 'Berlin weilte , erteilte sie bereitwillig allen , die frag¬
ten — Auskunft Über das Glück, das ihr jüngerer Lohn
gemacht hatte.

Eersdorser schrieb ausführlich ^ und begeistert . Aus
jeder Zeile las man zufriedenen Ltolz.

Ja , sie waren prächtige Menschen , diese Lehmanns!
Um leinen Prers duldeten sie, daß er im Gasthof wohnte,
sondern halten ihm ein reizendes Gastzimmer bei sich ein¬
gerichtet . Truoe war einfach ein E 'gel ! Biel hübscher noch
als aus dem Bilde , dabei ruhig , besonnen , sehr, häuslich
und bestrickend liebenswürdig . Ihre Aussteuer war ge¬
diegen uno reich, wie denn überlsaupt alles bei Leh¬
manns den Eindruck behäbigsten Wohlstandes machte.

Sechs Zimmer bewohnten sie in Berlin - Schöneberg.
Großartig eingerichtet . („Ta können sich rn Schlohstädt
die reichsten Leute dagegen verstecken !" ) Eine ;üngere
Tochter war auch noch da : Lotte . Tie zeigte Herrn Gers-
dotier jenr Berlin , uno abends trat man sich irgendwo
mit dem Trrektor , oer ein ,ehr lustiger Herr war . lieber
Trudes Heirat und das emmme Forsthaüs machten sich
die Eltern nicht vre geringsten Sorgen.

*3,,, n längere
K,'"> ustn . (L

£L Mit Nüc!

Ta schrillte plötzlich die Torklingel laut
Stille . ‘

L' elrasfen blickte Ferdinand aus . | J K? Mi.
„Wer kann da? sein ?" w x\*  erhe
Frau Gersdvrser ivar in die Hohe g^w - >e (Lrr .cht

stand schon an der Tür , ehe Ferdinand die Frag «- °L!j,I ^ rkung
ausgesprochen . sie , ."rung c

„Bleib nur . ich gehe selbst." Damit ciltk s,k ^ K - zusamt
hinaus . Ihre Wangen ivaren rot , ihr Herz 11 , A M »ieii-gei
Wenn es Gusti wäre ! !!? o'A  Jiew , t <cncn

Ihre Gedanken , die sich in '.mcr mit dem, ^ bestehen. innen aar keine anderesohn beschäftigten , zogen gar keine andere
Betracht.

Er kam, um sich mit ihr zu versöhnen! Et

W »̂ ." wasserim
llprf4vCr lot-ami1n h:' “feilt' ? bhA2?"- 'Jiu

Vorarbeit

vielleicht endlich verladt und wollte es ihrs -Ä

Es
Aber unten harrte ihrer eine große.
war lulr  sie Magd von Hobingcrs , Ln

EP
5%

richtete , daß ihr Herr "soeben bewußtlos von
ten hermgebracht worden sei. Was mit ihm - ^ ^Cat n-.tCff* kik» fpfflft Itirhf . cm)J fe

„Tre Hauvtiache ist der Mann und nicht die Stellung ",
meinte oer LKrektor „Ihr Lohn hat Charakter und Trude
hat ihn lieb , da wird 's am Glück nicht fehlen/

Und lerne Gemahlin fügte hinzu : „ Ich habe meine
Töchter so erzogen , daß sie überall ihre Pflicht tun wer¬
den, ob sie das Schicksal nun in oen Salon eines hockp-
gestellten Mannes oder , wie der Truoe , tu ein einsames
Forsthaus führt"

„Kurz , ich tage dir . Lene," schloß Herr Leopold icmen
Bericht . „ Otto hat geradezu einen Hauvttre fer gemacht
mir dieser Heirat ! Morgen kommt er hierher . Uebermorgen
ist die Hochzeit uno danach taljre rch gleich zu Annchen ."

Am Abend des Tages , da ln Berlin dip Hochzeit ilatt-
sand . saß Frau Magdalene mtt Ferdinand oben >m Wotm-
zimmer uno tab I a hres reck:n nnge Lurch. Es war lckion
nach oem Abendessen , das Mädchen . Fritz und der Haus¬
knecht bereits zu Bert Traußen schneite es , un Haus
herrschte Totenstille.

Ä htz >»°ch d»rm
schehen sei, wisse sie selbst nicht . «Aber
und Fräulein Thilde trieben es so arg , dab ^ Dex A,, < I)
Rar mehr gewusst, habe und aus eigene g-aus . L < Wesibaw,
fen sei. Frau GerSdorfer sei immer so r »l, S ^ ! ahn
sonnen , ob sie nicht ein wenig hinüberkomm , k •öcgen° . • ■\ 5

th Ctv> • vl ueto
l ' !ttit !>;.̂ >ter, <gbeiden zureden wolle.Vtl Vk/v l * tvs -iiv , *1'

Sehr bleich kehrte Frau Gersdorfer ins / -l
rck und erzählte Ferdinand , was geschehen^ honett

illl, mutz ich sofort hin " , ,agte sie, meckanä « f Ml1'
Mantel anlcgcno und wie geistesabwesend 0 ( ^
lich mutz ich sofort hin " , sagte sie,
Mantel anlcgcno und wie geistesabwesend " ( ^ ^

AUl ™n  ihrem Kopi jagte sich eine Flut ang^ / ^ S>
danken Hobinoer war cs . der ihrem 'Ma »n ^  « Ju «B fM̂ m
städtischen Lieierungen zugeschanzt hatte und „ Lstädtischen Lieierungen zugeschanzt hatte un - M I ” ,tiC
Rechnungen vertuschte , Gewinn wurde W »tu, J , Maß
beiden geteilt Mit Baumeister Merz wurden 0^ | $V
schärte gemacht . Oft auch arbeiteten alle ore'^ , tz; M 'liebrm

Seit aber oer neue Bürgermeister fl^ , ' (st̂ ^
schwebte Hobinger beständig rn 'Angst vor ,
Tenn Tr Erking besaß scharfe Augen und '- ‘J je'
Mann von unbestechlicher Gerechiigkeit und
nung mcht gekannt haben.

noch



'Sob
,c n S f ef‘t „̂ .2rb. (Im  Walde erfröre n .) Im Wmde
Lobachtttt H ib-̂ rb und Mernes wurde der zur Zeit erwerds-
StranenLahK Jf *Schneider aus Bad Orb bewußtlos uud erfroren

-res  gelang,^ j “' Schneider hatte sich tags zuvor nt den Joß-
ur Uebergabê ^ Ndci,, dort Lebensmittel zu holen und wurde

haNßA gMvege von der- Müdi -gkeit überrascht . Er hatteteaeben st sn„,v—-aT- uuu  i ®«-- „v.
uchtbausW**3 !O^ rand niedergelassen und ein Feuer angezundet' 0Qlln «, *.»„1 Eiunken . Alsund eine» Wahrscheinlich,n tiefen Schlaf gesunken. Als~'  .
cc Einbrüche ci? zwar noch geringe ' Lebenszeichen

ÄWä Ufa
veraansM ^ ^ titi ®,'On der

geringe - „ .
völlig erstarrt. Der Verunglückte, Vater

kleinen Kindern,, hat sich alle Gliedmaßen
^°"ch innere Schäden erlitten und ist bis jetzt noch

'̂ 'rsoî Bewußtsein gekonlinen.
(Ein  M ü h l c n b e t r i e b c i n g c -
bei Niederzell gelegenen Stetermühlecer vei ncieoerzeu

Schadenfeuer aus , dem das Wirtschaftsgebäude, die
LorfH"^ i n°s Wohnhaus ^ ' ' " " " .Wohnhaus zum Opfer fielen. Die Feuer-

- l̂lingegend vermochten nicht, helfend einzugreisen,
cer großen Kälte die Spritzen cinfroren.

des
end

utter cntkrai Witi 5c„. (Tod durch Kälte .) Im,Kreisort
n ' cm- ui i .?1! fiel im Freien ein mit Holzmachen beschäftigter
e i nem Leiter Plötzlich um und war tot. Die Todesursache
einem W3 « ' fet großen Kälte zu suchen sein,
s Resê A >Kl . (o mnibus gegen Straß e n bah n.)

^rbal M ! N >ls der Kasseler Omnibu -gescllschast stieß beim
, . " 2iqei>j der südwestlichen Randstraßc des Friedrichsplatzes

^Straßenbahnwagen der Linie 4 zusammen Der
hwindl eM sg heftig, daß von den Insassen des Omnibusses
acn l! ' v , ;ji' iMen verletzt wurden. Zwei Personen haben durch
h r b r u a) ^  Schnittwunden erhalten, während die übrigen
vieriger ^ ^ Ringen erlitten haben.
^ken Ar x Mel . (Von der La ndwirtschaftLkam mer
1 bcüills ^ f fen .) Ter Vorstand der Landwirt,chastv-
« .? ' » ." lieql-, äj furhesscn und Waldeck beschloß, sich an der dies-

!tfÄS S ^ ^ .« uSfteHunfl in Frankfurt a M . zu bete,-" Tekonomieral Kinaucr -Alren-
«̂ ur'hesscn und Waldeck beschloß

,ei>̂ b eh-Ausstellung in Frankfurt a. M . zu
^ is«O" Tomäncnpächler Oekonvmicrat Kinauer-

HofsilUii.̂ .. wreiz Gelnhausen) in das Kuratorium der
— Für "" " | . H “ °nno| ^ wählen. Ehrenpreise wurden 300

Aus-
Mar'Ni nister ,

Stadt

bm ivre^ rs,"^ ?g. (E inricht  u n g n e uc  r M ü rk  t e.) Die
/ ) ' fchsteri»̂ , Wiesbaden genehm.gte die Vermehrung der

illi Sie." i«c! vfte  von sechs auf zehn. Diese Erhöhung soll mit
Ktk "’ .SWA eintreten Die Märkte finden künftig statt:

und d-s§ vor Fastnacht, am Seiten Btmwoch vo^;en
n,'.e

,„>d -Kt»- . vor ivu irauiji, s*r - , ,
£ tei# ' C tCtt  Mittwoch nach Ostern. Mittwoch nach PmgoE ^̂ ßen Miiim.iUi rtnrli genirentius. vierten MittwoclZ tzZsin Mittwoch nach Laurentius,

Montag nach Erntedankfest,
Vierten Mittwoch
am ersten Mitt-wben, daß , Jlult  _

JS m siÄ^ Nirü' und zwe>ten' MittWoch"vör St .' Thvil-as.
Gemeinde-H iKburg . (Wahl des Präsidiums des

deS - w e- „ Nh Handelskammer Limb ui g-,
>- eil v> i.iIndustrie - uud HauoelsFolge-

cts Ko
,| t ^ ' Vollversammlung der

3» .ds>s bisherige Präsi
ürier gzc;>p ^ -peufwenr, Auau,i . /- — ■
.j id?  Pis lH & «« Hauch-Wellburg als Zweiter Vizeprasidem

oas visyerige Präsidium Louis Gotthardt
Präsident. August Hauke-Höhr als 1, Bizepraft

gehören an: Carl
Huchs-Diez, Pius Kaesbcrger-^" — - ■, ô -npi-eilbirclloi

.rjri1DC1l. Deni Präsidiaiausschuß
ÄÄerung &  L ^ Simburg, Carl Huchs-Die^
>' " tniu Robert von Lohr-Maxsain, -
'" US UjMp ^ Max-Ransbach, Jacob Christian Schmrdt-Nreoer.

n u r dcdKiÄi >t. (Gründung einer Stadt
l>,u u ? o- % W ®lHe£  Anregung von Bürgermeister Ritzel fol
ftU ./̂ cs, h  i nT hier eine Stadlbücherei gegründet. Proscfso:
^ viele»' Ä O Privatdozent für Bibliothekswissenschaft an der

til!. "-!»-Hochschule in Tarnistadt , beglückwünschted:c Stad!
Sntturwerk. List überwies der neuen Bücherei ver¬

eiden und stellte eine alljährliche, ani Geburtstage
is. ^ (der aus Michelstadt staiiimte) sich wiederholende
spende" in Ausückt.

"fr ,"'ur (A u ch d i c „Alte B r ücke« leidet
ÄsE » bet | (l *e-IDurch,dw Kalte sind in, Mauerwerk ^ s

: i t bet
tcr ist MM-?

,l  V+A'tt Lft."Alten Brücke" Risse entstanden , so daß stellen,
kr" %^ f >j' 1!'-luoi>crn einige Zentimeter auseinanderrlasfen.

geluug ,Jl£ lHj t ,«ue ist sogar der Bürgersteig gesprungen . Für dw
TK 2ji Brücke' ist dies ohne Einfluß.

M-rl, ^ ÄjU «. M . (H ö ch st o h n e W affe  r .) Ein Wasser-
'-ißlliiy D °z. der Hauptleitung bei Eddersheim setzte die Srad!

tzß' d nt Wassernot . Durch Oefsnuug der Anschlüsse
K »hpEtilvasserwerk und das Grresheimer Wasserwerk

>000
igen

wsorgung der Stadt mit Wasser im wesentlichen
laut i(i !'in^ rdrn . Nur die Stadtbezirke Sindlingen und

h ' wen längere Zeit unter der Wassernot zu leiden.
» '"> is°n. (Landwirte und Milchver-

Mit Rücksicht auf den aerliigeu Milchpreis,
rMir  erhalten , erwägt die KrciSbauernschast

gesw,^ ! die Errichtung einer als Zentralstelle für dief c fl JU7 ä>‘HHJovv - - - «x̂r----- I
e Frag " Mifl ^ Aung gedachten Saminelsielle, die die

« 1 sirung aus dem Kreisgebiet nach Frankfurt,
W (> '!?■ »usanlineufaßt und weiterhin die über-

verarbeiten soll. In
itt tiö ' ?
H°>-

m
it »cm (j4,!'
ere

einer trt
^iiê ^ ^ ltencn Versammlung wurde eine aus
" dch» "̂ bestehende .Kommission gebildet , die sich bc

Vorarbeiten des Planes besaßt.

>cn! « ,?
hr s-tt's
oste <Sp>die

> L -

{ EiselibahWngMM Wien.
' TiteWm .* , 35  D -rl-tztc.
jgm vormittag hat sich auf der Wcstbahnstrecke
c FraU,ä . ^ i Wien ein schweres EisenbahnunglückFro
datz s>/ .A§
saust
so ruhig^
rkowmc»

ins .
Hetzen'c

j v, ' "“ Wien ein schweres Eisenbahnungl'.
Dê hi 35 Personen, darunter drei schwer verletzt

f i de» ät̂ lberg-Expreßzug, der fahrplanmäßig um
»lhijii,, £ftbahuhos verlassen soll, fuhr mit Xstüu-

ab- In der Station Tullnerbach-Preßbaum
•t '1 1 ein ” £'ues Schadens halten. In diesem Augen-

xĵ iler Schnellzug, der Zug Nr . 55 Wien-

eck-auK

Stundengeschwind igkc it von 85 Kilometern
hiwciu. "Ter zweite Schnellzug wurde von

Schwere Keffelexplofion in Vanncn.
Drei Tote und acht Schwerverletzte.

Bei der Firma S i l l e r & Jamart in Barmen-
Hatzfeld  ereignete sich ein schweres Explosionsui glück. Ein
Kessel explodierte und zerstörte den größten Teil der Fabrik¬
anlagen. Drei Personen fanden bei dem Unglück
d e n T o d,  während weitere acht Personen mehr oder weniger
schwer verletzt wurden. In den Fabrikgebäuden selbst ist keine
Fensterscheibe ganz geblieben. Ein Teil der östlichen Längs-
tvand wurde vollständig durch den Druck der Explosion heraus-
geschleudert. Die Erschütterung selbst war in weiter Entfernung
nt spüren. An verschiedenen Häusern der Umgebung wurden
Fensterscheiben zertrümmert. Die Feuerwehr war schnell zur
Stelle und sorgte zunächst für die Wegschaffung der Toten. Da
mau zunächst nicht wußte, wieviel Personen vom Unglück be-
irvssen waren, mußte die ganze Belegschaft zusaminer.gerufen
werden, um endgültige Feststellungen zu machen.

Die Ursache der Explosion bei der Firma Sillcr & Jarnart
ist darin zu suchen, daß ein Karbidkefsri in der Accthhlenanlage
rusgetant werden sollte, wobei sich Gase bildeten, die auf bis
etzt' noch unaufgeklärte Weise zur Entzündung kamen. Eine
llnterbrechung des Betriebs tritt nicht ein.

Große Sräade in Koßand.
Ter Jathmtsbrand i« Lehden.

Ein Brand , der das historische Rathaus in Lehden ver¬
nichtete, kam im Standesamt zum Ausbruch. Das ganze
Standesamtsgebäude und das dahinterliegende Rathaus waren
bald in ein Meer von Flammen gehüllt. Das Rathaus, ^etuce
der schönsten und ältesten Gebäude der holländischen Renaissance
aus dem 15. und 17. Jahrhundert , ist völlig abgebrannt . Von
dem wertvollen Archiv und den Kunstschätzen konnte nichts -
gerettet werden. Im Standesamt sind sämtliche Archivê der
Gemeindeverwaltung vernichtet worden. Auch das in der Rühe
befindliche Nähmaschinengeschästder Firma Pfasf uub ein
Uhrmacherladen sind ausgebranui . ^

In Amsterdam ist ferner das Operetten - Theater
Flord,  das kürzlich verkauft worden war und das in,ein
Kino verwandelt werden sollte, abgebrannt . Nur die Bühne
blieb durch den eisernen Vorbang verschont.

Werter wurde in Amsterdam ein großes Lagerhaus
durch Feuer vernichtet. In Gouda ist die Feucrwehrkasernesmi
einer großen Motorspritze abgebrannt. Tie aus der Nachbar,
schast herbeigrrilten Wehren konnten den Brand n'cht löschen.
Erst als die Feuerwehr von Rotterdam nach ein'gen Stunde«
am Brandplatz ersch'en, konnte das Feuer bezwungen werden.
Aus dem Lande werden verschiedene Brände ber'chtct. Zwei
Baurrngehöste und ein Landgut sind eingeäschrrt worden.

Ns Mx SMI
□ Wieder ein Auto vom Zuge ersaßt. — Ein Toter, «iv

Verletzter. Als das Auto eines Tierarztes in Neustadt  in
Holstein einen ungeschützten Bahnübergang passierte, lvurde
cs von dem von Heiligenhasen kommenden Personenzuc
erfaßt und etwa 200 Meter iveir mitgeschleist. Ter Tierarzt
wurde in ivciteni Bogen ans dem Wagen geschleudert, wobei
er sich . ,-n Beinbruch und Verstauchungen zuzog. , Ter
Choussene >vurde von der Lokomotive ersaßt und sofort
getötet.

□ Stillegung der Lausitzer Tuchmdustrie. Im Bezirk des
Arbeitgeberverbandes der Lausitzer Tuchinduftric in Kot t -
bus wurden sänttliche Betriebe stillgelegt, nachdem in
Sachsen irnd Thüringen das Angebot der Arbeitgeber, , bk
Lohntarrfe zu verlängern , abgelehnt worden ist, Bon dieser
Maßnahme werden über 30 000 Arbeitnchmcr betroffen.

O Explosion in einer Fabrik für flüssige Lust. In einer
Fabrik für flüssige Luft in dem Pariser Vorort Boulognc
ereignete sich eine Explosion. Zwei Arbeiter wurden auf der
Stelle getötet und fünf mehr oder weniger schwer verletzt.
Infolge der Gewalt der Explosion stürzte eine Mauer ein.
Die Fenster der Nachbargebäudegingen ebenso wie die Eisen-
be sch läge und das Mauerwerk Au Trümmer.

' <3 Ein deutscher Dampfer in Seenot. Nach einer Meldung
Berliner Blätter aus Marseille  hat die dortige Funkstation
eine Radiorneldung anfgesangen, nach der sich der deutsche
Dambfer „Atlas" 25  Meilen südwestlich von Sable d'Olonne
in größter Seenot befindet.

' Ü Eisenbahnl »glück in England. — Lokomotivführer
und Hetzer gctstck. " Ter von London  nach Glasgow
fahrende Expreßzug stieß in der Nähe von Shesterfreld mit
t' inem Gülerzug zusammen. 55ie Lokomotive und die vier
ersten Wagen des ExvrcßzugeS, sämtlich Gepäckwagen, ent¬
gleisten. Ter Lokomotivführer und der Heizer wurden getötet,
während die Reisenden >nit dein Schrecken davonkamen. Die
Lokomotive und die ersten Wagen des Güterzuges fielen
einen Abhang hinunter und wurden ebenfalls stark beschädigt.

□  Schwere Gasexplosion in Manchester. In M a n -
che st er sind durch die Explosion einer Gasanstalt ein Man»
getötet und vier verletz! worden, darunter zwei schwer.

□ Ti « britische Flieoerhilfe in AfghanistKN. Von briti¬
schen Flugzeugen in Indien sind weitere 50 Personen , darunter
ZZ Frauen und Kinder, fünf Deutsche, ein Perser und zwei
Afghanen von K a b u l nach Peschawar zurnckgebracht worden.
Die Lage in Kandahar wie in Kabul ist gegenwärtig voll¬
kommen ruhig.

□ Beruhigung in Bombay. Die Ruhe in Bombay  hat
anoehalten. Die Behörden in Bombay geben die Gesamtzahl bet
Toten nunmehr mit 187, die der Verletzten mit 783 an . Hun¬
derte von Personen mit kleinen Verletzungen sind in diesen
Fahlen nicht einbegriffen. Trotz der Beruhigung hält die Ab¬
wanderung aus der Stadt an. Bereits 20 000 Personen habe»
Bombay verlassen, und die Eisenbahn und Schiffahrtsgesell¬
schaften müssen noch immer Sonderzüge und Dampfer zur
Verfügung stellen. In Lastwagen werden Nahrungsmittel in
dic von den Unruhen ani schwersten betroffenen Gebiete ge¬
bracht unt unter militärischem Schutz verstaut. Alle Tele¬
gramme unterliegen der Zensur.

□ Eine chinesische Filmfabrik in die Luft geflogen. —
Secks Tote, 28 Verletzte. In Tientsin  flog eine Film¬
fabrik in -die Lust, wobei sechs Arbeiter getötet und 29 verletzt
wurden.

□ Untergang einer Barke in Algerien. Wie aus Oran
gemeldet wird, ging eine Fischerbarke mit sechs Mann unter.
Der Unfall ereignete sich vor Kap Falcon . Fünf der Jnsaffc»
ertranken, darunter ein Professor deö Gymnasiums von Oran;
der sechste konnte gerette-i werden.

D Große Wechselsälschnngcn in Leipzig. Wie gemeldet
wird, sind die Inhaber der Firma Creutzberger & Falk,
Rauchwaren Handlung in Leipzig,  unter dem Verdacht des
Betruges, der UrkundensiOfchnng und des Konlursverbrechens
fcstgenommen worden. Inzwischen ist festgestellt worden,
oas; die Schuldenlast der genannten Firma 2.8 Millionen
Mark beträgt, für die so gut wie keine Deckung vorhanden
ist. Konkurs ist noch nicht angemcldei worden. Es sind
lediglich die Zahlungen e ngestellt morden und die Firma
ha: liquidiert. Bei eirc -n etwaigen Konkurs dürfte für die.
Gläubiger kaum 1 v. H. herausspringen. Die Festgenvm»
menen haben zugegeben, daß sie Wechselfälschungen in erheb¬
lichem Umfange begar-- en haben.

O Freiherr v. Schrenck-Rotzing gestorben. Der Mün¬
chener Gelehrte Freiherr v. Schrenck-tllotzing starb an den
Folgen einer Bunddarmoperation . Der Verstorbene war
durch seine Arbeiten auf parapshchologifchemGebiet weite«
Kreisen bekannt geworden. Erinnerlich sind seine bis über
16 Jahre erstreckenden Versuche mit dem Medium 2kusapia
Paladino und anderen Medien. Ucber seine Expedition hat
Echrenck-Notzing auch mehrere Bücher gesa,rieben, die.
namentlich hinsichtlich feiner Bcweisversuche für die Echtheit
der Materialisationsphanome viel umstritten wurden. Der
Verstorbene stand im 67. Lebensjahr«.

Tschechen und Seulsche.
Eine Rede Tr . 5tramarschs.

Dr . Kramarsch, der Führer der tschachoslotvakischen
Nat:vnaldemvträten, sprach über das Verhältnis der Tschechen
zu den Deutschen. Er erör.erte ausführlich die angebliche

. Germanisierung, der dic Tschechen ausgefetzt seien. Im Ver¬
laus seiner Rede sprach er über die Entstehung des Minder-
lteitenschutzvertrages bei der Pariser Konferenz, wo er alle
Hebel in Bewegung gefetzt habe, damit dieser Vertrag de«
Tschechen nicht aufgezwungen werde. Er habe schon damalt
die"Zeit vorausgefehen, wo Deutschland als Mitglied des
Völlerbundxats als Vertreter der Deutschen in der Tscheche
slowalei werde austreren können. Jetzt, wo dic deutsche
Politik darauf ausgehe, dic Minderheitenfrage vor dem
Völkerbund zu behandeln, werde sich die Tschechoslowakei der
erniedrigenden Aufgabe unterziehen niüssen, zu beweisen, daß
sie mehr getan habe, als den bloßen Vertrag zu erfüllen.
Als kindlichen Idealismus bczcichncte Tr . Kramarsch de»
Gedenken, aus der Tschechoslowakei eine Art Schweiz z«
machen. Die Tschechoslowakei müsse immer und unter allen
Umständen ein nationaler Staat ble brn. ES sei unüberlegte
Phantasie, wenn man von einer Schweiz spreche.

Dr Kramarsch behandelte auch die gegenwärtige Lage in
der tschechisch-deutschen Koalition und sprach den deutichcn
Regierungsparteien seine Anerkennung für ihre bedingnngs-
lose Staatsgesinnung aus . Seitdeni sie sich in der Koalition
befänden, hatten sie nichts getan, um den Rat :onalcharakter
des Staates zu stören. Zum Schluß sprach Dr . Kramarsch
über seine bekannten Hoffnungen auf ein neues slawisches
Rußland , das schon längst entstanden tväre, wenn Teulsch-
laiib nicht dic Sowjetmacht so stützen würde.

Wieder ein BombenanscklsZ auf einen Zug
in Mexiko.

Zlv'schen Eopradi und Carmelita im Staate Jaliseo ist
nach Meldungen aus Mexiko-Stadt wieder ein Thnanlitanschkqz
aus einen Pcrsonenzug verübt worden. Ter Zugführer und der
Hetzer wurden getötet und vcrsch'cdene Re' sende verletzt. Der
Zug wurde von den Aufständischen in Brand gesetzt.

HoMde TageMm.
Tie demokratische Partcivorstandssitzung. Nach

längerer Aussprache wurde vonr Reichsvorstand der Deutsche«
Temolraiischen Partei der Entwurf der Reickfstagssraktmn
für das Wehrprogramm in den Grundzügen angenommen.
Das Wehrprvgramm soll mit einigen noch hineinzuarbaiten-
den Ergänzungen als Vorschlag des Parteivorstandes und der
Reichstagsfraktion dem Reichsparteitag vorgelcgt tverdcn.
Es wurde beschlossen, den Neichsparteitag voin 26.—28. April
in Heidelberg  abzuhalten.

--- Zwischenfälle im Sächsischen Landtag. Im Säch¬
sischen Landtag kam es zu wiererholten Ruhestörungen.
Wahrend einer Rede des lommunistischen.Abg. Renner!
znni Haushalt fielen unausgesetzt Zwischenrufe, die trotz der
Androhung der Räumung der Tribüne fortdauerten, so datz
sich Vizepräsident Tr . Eüardt  genötigt sah, die Sitzung zu
unterbrechen und die Tribünen räumen zu lassen. Die Ver¬
handlungen wurden nach einer Stunde wieder ausgenommen.
Als der Abg. R c tut c 1 1 seine Rede mit den Worten „Die
Arbeiterschaft werde sich ihr Recht ans der Straße erkämpfen"
schloß, klatschten mehrere Tribünenbefucher Beifall. Ter
Vizepräsident ordnete hierauf wieder die Entfernung der
Ruhestörer an.

i *-* Beginn des Wettrüstens im Kreuzerbau. Nach einer
Meldung Berliner Blätter aus London hat die Admiralität
beschlossen, das Bauprogramm des laufenden Finanzjahres
zu ändern und statt der geplanten 8000 Tonncnkreuzer zwe

, 10 000 Tonnenkreuzer der Klasse A (Washington-Typ) ir.
, Ban zu geben. Es handelt sich un; die rückständigen Baute«

aus dem Budget vom April 1828. Eine Entscheidung über
] eine Abänderung des Banprogramms 1929 ist noch nicht

getroffen. Dieses besteht ans einem Kreuzer Klaffe A mü
f zwei Kreuzern Klaffe 8. Es ist mit Sicherheit anzunehmen
f daß die Admiralität bei der Einbringung des neuen Etats
^ auch hier den größeren Schiffstyp fordern wird.
» « Die in Afghanistan scstgchaltenenenglischen Flieg« .

Die beiden englischen Flieger, die am 29. Januar ani
- afghanischemBöden zu einer Notlandung gezwungen wäre«

und seitdem in der Nähe von Dschellalabad gefangen gehalle«
sind, werden nach Berichten aus Lahore morgen nach Jndiei

. zurückgebracht werten, wenn die Flugbedingungen ein solches
Unternehmen gestatten. 2Nan hofft, bis dahin die gegcnlrälk>«
noch schwebendeii Verhandlungen über ihre Freilassung gegcr
ein Lösegeld zum Abschluß gebracht zu haben. Die beider
Flieger werden Nachrichten über die Haltung der Stämme rs
dem Bezirk, in *dem. sic mit ihrem Flugzeug gelandet sind
bringen können.
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Samstag und Sonntag um 8.30 Uhr im U -T.

Doremen einer FHn
Das Schicksal der russischen Prinzessin
Woronow. — Montag : Die Fremdengasse

von New York.

Das kU'vM - e Mlraucn
muß beseitigt werben.
Scvering über Koalit !on --Polit !k.

Auf einer Kundgebung der Vereinigung der sozialdemokra ..
tischen Studenten im Sitzungssaal des ehemaligen Herren¬
hauses sprach Reichsinnenminister Severing  über Koali¬
tionspolitik . Er erklärte u . eine stä ke Pa tri wie die soz al-
-emokratische , könne sich den Lupus nicht erlauben , abseits zu
stehen , sondern sie müsse von ihrer Stärke Gebrauch machen.
Zurzeit gäbe es aber nur einen Weg , die sozialdemokratischen
Ziele zu fördern , nämlich den der Koalitionspolitik . Wenn die
Sozialdemokraten allein die Verantwortung übernehmen könn¬
ten , so wäre er der letzte , der diese Verantwortung mit den
bürgerlichen Parteien teilen würde . So lange mau aber aus
dem Zeitalter der Koalition nicht heraus sei , komme cs für die
Sozialdemokraten darauf an , den Einfluß der Arbeiterklasse in
jeder Lage gebührend zur Geltung zu bringen . Erstrebenswerte

t d<Ziele seien die Demokratisierui g der Verwaltung und die Ent¬
politisierung der Gerichte , die heute noch nicht restlos durch-
ge führt seien . Auf die Groenersch « Denkschrift zu sprechen kom¬
mend , betonte der Minister , daß diese seiner Ansicht nach von
falschen Voraussetzungen ausgeb « . Nach der Befriedung des
Westens durch den Locarno -Pakt glaube er im Osten den
deutschen Erbfeind suchen zu müssen.

Es käme aber alles darauf an , das allgemeine europäische
Mißtrauen in eine Atmosphäre des Vertrauens hinüberzu-
le ' ten . Was den Bau des Panzerkreuzers argehe , so sei der erste
diesbezügliche Beschluß bereits 1927 gefaßt worden , als die
Soz ' aldcmokraten noch nicht an der Regierung beteiligt gewesen
seien . Wenn die Sozialdemok aten damals bere is im Kab ' nctt
gesessen hätten , wäre der Panzerkreuzer nicht gebaut worden.

Gegenüber kommunistischen Zwischenrufen erklärte der
Minister , daß die Sozialdemokraten nicht daran dächten , di«
deutsche Reichswehr zu irgendeiner agressiven Handlung gegen
Sowjetrußland zu veranlassen.

Buntes Allerlei.
Ein Blinder macht das juristische Staatsexamen.

Ein Beispiel dafür , was zäher menschlicher Wille ver¬
mag , lesen wir in der „ Schwäbischen Donanzeitung " aus
Hausen : Der blinde Sohn des ehemaligen Landwirts Joses
Ärünwald hat in Berlin mit Note 2 das juristische Staats¬
examen gemacht . Er war zuerst acht Jahre in der Landes-
blindenanstalt in München und lernte dort das Bürsten - und
Korbmachen . Zu seinen Eltern zurückgekehrt , fühlte er sich
unwiderstehlich zum Studium hingezogcn , worauf er durch
eine Blinden .-.eitung und Benutzung der deutschen Minden zu,

Bl ®%

tfon der Reise zurück!

Dr. Efjrmann
VBehandlung von Beinleiden

Mainz Große Bleiche 26 s

UllMW -MMW«
Am 18 Februar abends 7 Uhr lagt Peter Naaf

in der ..ksfe " die Ackergrundstücke versteigern
Kartbl 27 Nr . 118 Auf b Leinenkräuterpfad

25 Vorm Hühnerberg
69 2m Falkenberg
86 Untere Sauwuhlen

26
24
15
11
44

36
43

5
21

45
28

5

11,32 ar
6,29 ar

18,01 ar

21,69«
63 Das Eigen aufs Heidenfeld 25,01 ar

27 .19 ar
28 .80 ar

8.93 ar
12.61 ar
20,69 ar
13.62«
13,63 ar

a

4
45

4
51

38 3n der Langgewann
33,32 Langgewann

133 3nt Dame!
18 Die hintere Mergelkaut
8 Ober dem Mühlweg

51 Am Echänzchen
77 Kantelborn

146 2m Eichen auf dem
Bkaffenheimerweg 39,64 ar

19 Die Hintere Mergelkaut 18,01 ar
20 Auf die Hintere Mergelkaut 29,72 ar
53 Am Schänzchen 12,73 ar
43 Auf den Entenpfuhlweg 45,22 ar
25 Am Vittelborn 27,07 ar

138 2m Eichen auf den
Masfenhe inerweg 20,76 ar

125 30 Die Neugewänn 8,72 ar
52 Am Schänzchen 13,25 ac

Verfügung stehendenLeihbibliothek aufmerksam gemacht wuKe
Rach langen Kämpfen und Schwierigkeiten erhielt er die Er-
iaubnis der Eltern , aufs Realgymnasium nach Marburg zu
ziehen , dessen Leiter ein Blinder , Dr . Strchl , ist . Infolge de,
unsicheren Verhältnisse der Inflationszeit musste er m du
Heimat zurück ' ehren , gab aber seinen Plan nicht auf unc
wurde als Gastschüler am Humanistischen Gymnasium in
Dillinaen ausgenommen , wo er so weit vorwärts kam , daß et
sein Absolutorium mit Note 2 auf der Nikolaischule in Leipzig
machen konnte.

Zu viel verlangt!

Ein dick eingemummelter Herr , der , die Hände tief in du
Taschen seines P -lzes vergraben , in einem Gehölz einen Spa¬
ziergang machte , wurde von einem Strolch gestellt , der chm
mit " vorgehaltenem Revolver ein energisches „ Hände hoch
-urief . Ohne ans der Fassung zu geraten , bemerkte der Ueber-
allcne jovial : „ Aber , Mann , Sie können doch be , der Tem¬

peratur nicht verlangen , daß ich die Hände aus oer -- asch'
nehme !"

Schwedischer Humor.

Han-MeL.

f

Unter Freundinnen.

Frau Lund : „ Ich freue mich wirklich , daß Ihre Schwester
sich in unserem Hause so wohl fühlt !"

Frau Larsson : „ Ach ja , sie ist von jeher so anspruchslos
gewesen !"

D a <. ! ischgebei.

Lehrerin : „ Weiß jemand von euch ein Tischgebet ? " —
Keine Antwort . Lehrerin : „ Hat denn keiner von euch gehört,
tote {eilt P <lier ober feine Mulier ju @ ott {pichen , <us>
Essen auf den Tisch kam ? "

Karlchen meldet sich eifrig : „ Gestern sagte mein Vater
Herrgott , soll das Fleischbrühe sein ? "

Hünefelds letzies Gedicht.

Der „ Tag " bringt das Gedicht Hünefelds , dal
er am Tage vor seinem Tode im Weslsanatoriuni
verfaßt hat . Es lautet:

Bevor das Schweigen , das ich oft gekannt,
Zum leßten Mal die Kehle mir umspannt,

Steigt einmal noch aus meiner Seele tief
Das Bild empor , das mich ins Leben rief.

Du Erde , die mich mütterlich gebar,
Die Ziel und Wesen meines Kämpfens war,

Frankfurt a . M -, I* 1
Der Kurs der Marl
und 20,4518 Rm . je englisch^
Tie Tendenz der Börse war et
behauptet.

— Produkteumarkt . Es wurden gezahlt für 10b -
Weizen 23 .75 , Roggen 23 .50 , Sommergerste 24 .50—
inl 24 — 24 25 , Mais Mixed 23 .50 - 24 , Westennmü
Roggenmrhl 30 .75 —31 .50 , Wetzeickleie 14 .25 , Rogge»

— Devisenmarkt.
4,2142 Rm . je Dollar

— Essektcnmarkt.
Renten und Anleihen

SiiiilifirafpF 0 firi ! § .
Tlonnerstag , 14 . Februar . 0 .30 : Morgeugyumosb .

ßend : Wetterbericht und Zeitangabe . 0 : „ Rundfunk
Bortrag vou Prof . Fr . Lampe . 13 : Schallplattenkoni^
und Charakterstücke " . 15 .05 — 15 .35 : Stunde der
bis 16 .05 : Hausfrauendienst . 16 .35 — 18 .05 : Konzen ^
sunkorchesters . 18 .10— 18 .30 : Lescstunde . 18 .30^ ji
Kassel : 15 Minuten Ratschläge für den Gartens « »»"— -
10 .15 : Von Kassel : Bortrag . 19 .45 - 20 .15 : UnteWU
20 .15 : Von Stuttgart : Italien im Spiegel anderer -
schließend : Von Kassel : Konzert des Laugsichen A -« 1

Freitag , 15 . Februar . 0 30 : Morgengymnastik . ^
Wetterbericht und Zeitangabe . 12 .15 : Dchallplattenk»
Wiener Philharmonische Orchester , Leitung : Prel

Dienst!
» Verlag,

öß ffietrl

Schalk : Symphoniekonzert . 15 .05 — 15 .35 : Stunde -.. . dv
16 .35 — 17 35:

ves Rundi »"' ,<
15 .55 — 16 .05 : Hausfrauendienst,
mittag . 17 .35 — 18 .05 : Nachmittagskonzerl des
18 .10 — 18 .30 : Lesestundc . 18 .30 — 19 : Stunde des s »—
Radioklubs . 19— 19 .20 : Zwanzig Minuten Fortschr»

schafl und Technik. 19 .20 — 19 .30 : Film -Woche »',-
Vom großen Saal des Saalbaues : Konzert der ' n#

Reparativ
, !wcrständi

_ Abrichten , die i
seumsgesellfchaft . Anschließend : Von Kassel : Kammer »'^ ^ H ^srbreitet w<
Programm : Bläserguinteti von Ludwig Thuille und ^ iĵ ^ ^ Kvmbinatlo

Samötag , 16 . Februar . 6 .30 : Morgengymnastik . A » Ko^ n > .m — ,3i5-  Schul !" ., M . / » r . mgen
Deutsch

Wetterbericht und Zeitangabe . 12 .45
Schallplallenkonzeri . 15 .05 — 15 .35:

1815 : Sw
runde der st "!

bis 16 06 : Hausfrauendienst . 16 .35 — 18 .05 : S!üH T !;t 9 — " Ä ^untn:
Tanztee . 18 .10 - 18 .30 : Lescstunde . 18 .35 — 18 .45 : M »brst .O -- ? eutschl«

Dir gilt mein Gruß , wenn Gottes Wort befiehlt,
Daß jäh das Band , das mich am Dasein hielt,

Zerrissen flattert und die Nacht fällt ein.
Mein deutsches Land , noch sterbend denk ' ich dein!

Ten Mantel , der dich königlich umfließt,
Erspäh ' ich noch , eh ' sich mein Auge schließt.

Ich seh ' die Krone , die dein Haupt geschmückt.
Und schau ' das Schwert , das du im Kamps gezückt.

Ter Tust , der Deinem Boden herb ' entsteigt,
Umströmt mein Herz , da sich der Abend neigt.

Und mein Gebet geht stumni durch Raum und Zeit:
„Schirm ' gnädig, ' Herr , des Reiches Herrlichkeit !"

Doch weicht der Schleier , der sich vor mir senkt,
Weil mir ein neuer Morgen ward geschenll,

Beug ' ich das -Haupt in seinem Strahlenschein
Und will wie einst dein treuer Knappe sein ."

ie Krankenversicherung " . Borlrag töerfin ” *18 .45 — 19 .15:

19 .15— 19 .45 : Esperanto -Unterricht . 19 .45 — 20 .15 : » ^
der Dichtung " , Bortrag von Herbert Schaffner . 20 .15.
-art : „ Neisstuger kontra Reißinger " . Anschließend ! '

stt

Ha» ?SeümiiMlastOT der Stsöt
Freitag , den 15 . Februar 1929 , vormittags

Uhr , . gelangt an der Stadtkosse die Zusatzl ^ d -i
auch die Eozialrentnerunterstützungen für M » '
zur Auszahlung . Mge» ^ . . . .

Hochheim a . M .. den 13 . Februar 1929 . be,e,t,g
Der SF 1- i ^ ^ Mden wäre.

schwer
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MLMNUTNserA
sindund des Gesichts , schmerzhaftes Brennen , sowie Röte nnb

werden beruhigt und ausgeheilt durch die wundervoll kühkr
Ixe « ,! « »». Gleichzeitig herrlich duftende kosmeti!"

Puder . Tube 60 Pf . und 1 Ml . Erhältlich in allen J! 50** die Bol
stellen . Probctube gratis bet Einsendung dieses Inserates 1 ' - ,stgt , Isjs^ tmiuci
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t laben Sic Ihr neues Kleid
i>dcr den neuen Mantel
Mihon gewählt?

Beyers Modeführer

Winter 1928/29

i )amien-Kleidung (M. 1.90)

»and II:
Kimier -Kieidung (M. 1.20)
i>elfrn Ihnen dabei . Be¬
denken Sie, daß große
Schnittbogen mit je 20 der
schönsten Modelle bei-
iiegen , Sie also alles selbst
schneiden » können . Was
Sic da sparen . . .

Wo nicht TUhaben , direkt
vom

Beyer - Verlag , Lcipeig -T.

Ulf» den 0
,f . Und zwar 1

«a v‘” n 8ft abgelc

>4 . ° berschlesi
“ • • * / vas er nick

i>il« aeiiDii iigiiciijtw * " eutschc
C lim ann auf d

N der Marsch

'iII>!l!lIl>!I!!!!!!li!iiI!»lIlil!!!l!!!Iiii!il!l!l!!!!lll!lIl»I!!I!l!!l»!!>I>il>llM!!I!!i!>l!!l!I>»l>l>!!ü»Mi!!!I»!»lllN!Ili>l>t!!>lll!i!»!I!lil»i>i!!iii»I>U!>!!>ii!!>»i!>. (
Eine Frage , die sich jeder Kranke wohl sehr häufig vor!

in sehr vielen und oft schwersten Krankheitsfällen Besserung und Heilung "' UM L" -,
' - rK ll „L »rschaukönnen . Unter vielen persönlichen und schriftlichen unaufgeforderten An«r

?U1 Platz g
,l tU  P « usz

daß p,

nungen erhielten wir vor wenigen Wochen folgendes Schreiben : ^  ityjjWt Seite aud
Nadi nunmehr 4monatigem Gebrauch Ihres Wohlmuth - Apparates zur Bekän ’P ^  itl O &Cl'

meines allgemeinen , ärztlich mit „ Neuropathie ” bczeidincten Nervenleidens hab « ^ 1 deutsche, , Sßt
o _ ^ hl ' ' I OOnv CV«. . . .

Meine , durch Kriegsbcfchädigung (KopfOedcfcJcuß u . a . m .) verurfachte
fdileditefle gefundheitliche Konftitution hat durch regelmäßigen  GebraucP

SftBtrtieisen für de»
$trionol-Anzeiger des

Daheim
werden durch unsere Geschästasteve
„FILreheimer Zeirung " , Schulbr.
ohne Spesen -Zuschlag p

Das Publikum hat nur nötig,
die kleinen A »ze >gen bei uns ao
zugebon und die Gebühren zu
entrichten . Die Anzeigenpreise
des „ Daheim " stnd im Vergleich
zur hoher , über ganz Deulschianb
gehenden Auflage und der zuver¬
lässigen Jnse >a ' wirkung niedrig.
ste betrugen gegenwärtig nur L0
Pig . für die Zeile ( — 7 Silbenj
bii Stellen -Bngeboten und nv.i
70 Pfg . bei Stellen Gesuchcn.

Wir empfehlen , die Anzeigen
frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Bertag H . Dreisboch , Flörsheim.

.Apparates eine cvelentliclre Kellerung erfahren . , J | | |3
In Obereinflimmung mit den Darlegungen in Ihren Propaganda - Veranftan .A  ch

bin idi somit ebenfalls zu der Oberzeugung gekommen , daß die Elcktro - Therapi e c ^
grundlegenden  und wefentlichen Faktor zur Behebung und bei vernünftig ®̂ ■/  j 'tjjo!
. . .. L ——! £l. .flT «t . ^ ^ . ■. .a ■1„ . .^ 4 M4lnMr .AMiXnAti I ,,iv „ ,4 , uttrl fielt1 ij !̂ , i>unbeeinflußter Lebensweife und naturgemäßer Lebensbejahung auch nadi und n*11
völligen Befeitigung phyfifcher und psychischer F.rfchöpfungszuftände bildet.

°" .H° t
, )i'Jei

} die gar- d.

»IZ ^ lich habe

deo ^j ^ Ürs/ncr Freu'IdM komme

d Besu

■ib 1
Unbeschränktes Vertrauen zu der elektro - galvanifchen Heilweife halte 1°

angezeigt und insbesondere auch für wichtig.
Leipzig  C . 1, den 29 . 11 . 1928.

Mittelfiraße W . B- ^
Verschaffen auch Sie sich eine erschöpfende Aufklärung über die * ^

barniachung von Naturkräften und Behandlung bei : ErüraflHlin580 flOS
musKei -Sysfems , nercenscnuiHGiis , fieurose , neuraisie . uile z. B. Ischias , ferner LSMW
oder RLBonaknias . tdcht , fiicüufecnsei - vnü uerdauuossstoninssn , Blagen - und öbiwm
hauen , nem . Außen - u . GhraRisiden , Erhrannungen des Herzens u. der Biutgeifiße , allf B" •**
Hörperscrmäche , Erraädimüs - tiiö Erschiatümgszüsianden , scniafioslßkeit , uerscti.
und KinderHranHhslteii , Bescliaarüen der Uletfiseijahre und besuchen Sie unsere»

rra“1

Vortrag mit  Lichtbildert
am Sonnabend , den 16 . Febr ., abends 8 .15 Uhr im S3&
„Zur Krone “. — Eintritt frei ! — Nur für Erwachsene
Am Tage nach dem Vortrage , am Sonntag , den 17 . Febr . von 10 - 1 u . 3- 7 Uhr

kostenlose Beratungsstunden
im Vortrags - Lokal flatt . Für Frauen Krankenfchweftern anwesend.

|t>*'

ßi"

Wohlmufh - Insfifuf
LEIPZIG Thomasiusstraße (am Nik'?c
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